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Beilage zu Nr . 184 - er Karlsruher Zeitung
Sonutag , 8 . August 186L

Deutschland .
Berlin , 3 . Äug . Die „Nord . Allg . Ztg " sagt mit Be¬

ziehung auf die neuesten Verhandlungen zwischen Oester¬
reich und Preußen :

Sollte aber ein augenblicklicher Erfolg der fiattgehabten Verhand¬
lungen nicht erzielt worden sein , so würde voraussichtlich die dem -
nächstige Fortdauer des Kondominats in den Herzogthümern mit der
Maßgabe anzunehmen sein , daß eine striktere Ausrechterhaltung des
alleinigen und ausschließlichen SouveränelätSrechiS bei¬
der Großmächte in den betreffenden Landestheilen durchgeführt würde.
Daß die Augustendurgilche Beeinflussung in der bisher siatlgehabten
Weise nicht länger füglich zu gestatten sei , dieser Ueberzeugung hat
sich die österreichische Regierung selbst nicht mehr verschlossen, und
dürste man schwerlich mit der in dieser Beziehung von dem Augusten-
burger Hofe gemachten Konzession zufrieden sein , daß sich die ersten
Rälhe des Erbprinzen aus dessen Nähe entfernt haben sollen .

Die heutige „Prov . - Corresp . " bemerkt heute in Betreff der
Verhaftung May ' s und der Ausweisung Frese ' s Fol¬
gendes :

Es wird von keiner Seite bestritten , daß beide Männer in der
Presse wie in Vereinen und Volksversammlungen mit maßloser Hef¬
tigkeit die Bestrebungen der preußischen Politik verunglimpft und da¬
durch den Hetzereien der Augustenburgischen Partei Vorschub geleistet
haben , welche in dem Undank gegen Preußen so weit geht , daß sie
die Befreier der Herzoglhümer jetzt als deren Unterdrücker mit Schmä¬
hungen verfolgt. Wenn die von Augustenburgischen Einflüssen gelei¬
tete Landesregierung in den Herzogthümern ihre Pflicht erfüllt hätte,
gegen den Mißbrauch der Presse und des Vereinswesens wirksam ein-
zuschrciten , so wäre die preußische Behörde nicht in die Lage gekom¬
men , selbständig vvrzugehen. Der preußische Kommissär hatte aber
im vorliegenden Fall dringende Veranlassung , von den ihm zu Gebot
stehenden Mitteln gegen preußische Unlerthanen Gebrauch zu machen,
welche als Stimmführer einer den berechtigten Ansprüchen Preußens
feindlichen Partei hervortralen und , wenn auch nicht mit Waffen in
der Hand , so doch durch ihre Wühlereien in Wort und Schrift zu
Verrälhern an der Sache des eigenen Vaterlandes wurden.

Wien , 1 . Aug . Man schreibt dem „ Schwab . Merk." :
„GrafBloome , welcher, dem Vernehmen nach , ein eigen¬
händiges Schreiben des Kaisers an den König von
Preußen nach Gastein zu überbringen und auf Grund dessel¬
ben über die Lösung der Herzogthümerfrage mit dem König
persönlich zu verhandeln halte , ist heute mit einer schriftlichen
Antwort des Königs bei dem Kaiser in Ischl eingetrossen .
Der Inhalt des Schreibens ist natürlich nicht bekannt , und
das Ergebniß der Verhandlungen Bloome 's mit dem König
und Herrn v . Bismarck wird noch ganz geheim gehalten .
Wenn man aber aus der Stimmung und dem Ton der ein-
geweihten Personen einen Schluß ziehen darf , so scheint das
Resultat kein ganz befriedigendes zu sein . Graf Bloome
hatte die Aufgabe , nicht nur ln der Hauptfrage , in den Ver¬
handlungen über die Februar -Forderungen Preußens , eine
Verständigung herbeizuführen , sondern auch das preußische
Kabine ! von dem immer dringender wiederholten Verlangen
nach Entfernung des Herzogs von Augustenburg aus den
Herzogthümern avzuvringen , vor Allem aber den beiden von
der hiesigen Negierung genehmigten Protesten des Hrn .
v . ä>albhuber gegen das willkürliche und gewaltsame Verfah¬
ren

*
des Hrn . v . Zedlitz Geltung zu verschaffen. Wenn

Oesterreich sein Mitbesitzrecht nicht zu einer ganz bedeutungs¬
losen Formalität degradiren will , jo kann es die 'Nachgiebig¬
keit gegen Preußen nicht so weit treiben , den letzten Schrift¬
wechsel zwischen den beiden Zivilkommissären einfach auf sich
beruhen zu lassen.

Uebrigens hat Hr . v . Zedlitz den Protest derschleswig -
holsteinischen Landesregierung , der in derselben
Sache und ganz unabhängig von den Schritten des Hrn .
v. Halbhuber erfolgt ist , einer sehr eingehenden und aus¬
führlichen Antwort gewürdigt . Er sagt darin , er habe in
dem Fall des Redakteurs May nur als Vertreter der Preußi¬
schen Regierung gegenüber einem Preußen gehandelt , der

nicht allein die Landesgesetze übertreten , sondern auch des
Hochverraths gegen Preußen sich verdächtig gemacht habe.
In diesem dringenden Fall sei es ihm geboten erschienen , sich
derjenigen Mittel zu bedienen , die ihm eben zur Verfügung
gestanden , nämlich des Militärs . Uebrigens seien die Aus¬
schreitungen der Presse in Schleswig -Holstein nachgerade un¬
erträglich geworden , und er habe auf die Mitwirkung der
Landesregierung um so weniger rechnen können , als bis jetzt
noch kein einziger Fall vorgekommen sei, in welchem gegen die
Uebergrifse der Presse von weiten der Landesregierung mit
gesetzlichen Mitteln eingeschrilten worden wäre .

Auf dieses Schreiben hat die Landesregierung ihrer¬
seits eine Antwort an Hrn . v . Zedlitz gerichtet, in der sie ver¬
sichert, sie sei keineswegs gewillt , irgend ein ungesetzlichesGe¬
bühren der Presse oder einzelner Personen in den Herzogthü¬
mern zu dulden, vielmehr stets bereit gewesen , allen legalen
Schritten gegen die Uebertreter der Gesetze Folge zu geben.
Die Landesregierung aber müsse sich ihrerseits darüber bekla¬
gen , daß ihr , welche die Gesetze des Landes zu handhaben be¬
rufen sei, von der obersten Regierungsgewalt , den Zivilkom¬
missären , noch niemals eine Ausschreitung der Presse oder po¬
litische Uebergrifse von einzelnen Personen zur gerichtlichen
Behandlung zugewiesen worden seien . Die Landesregierung
sei ganz bereit , alle gesetzlichen Schritte der obersten Zivil¬
behörde gegen Uebelthäter mit ihrer richterlichen Gewalt zu
unterstützen und jedem Beschädigten, wer er auch sei, zu seinem
Recht zu verhelfen . Aber sie müsse sich mit aller Entschie¬
denheit dagegen verwahren , baß , mit Umgehung der Gesetze ,
zu Gewaltmaßregeln geschritten werde. Daß Hr . May die
Eigenschaft eines Preußen besitze , ändere nichts an der Sach¬
lage . Der Ausländer unterliege den schleswig-holsteinischen
Landesgesetzen, und selbst wenn Preußen berechtigt sei , die
Auslieferung seines Landesangehörigen zu begehren, so könne
ein Fremder doch nur in Folge einer vorausgegangenen ge¬
richtlichen Requisition ausgeliefert werden. Die Landesregie¬
rung fordert daher die Reintegrirung und Zurücklieferung
des May an ihre Gerichtsbarkeit . Das hiesige Kabinet bis-
ligt und unterstützt diese Forderung .

"

Spanien .
Madrid , 29 . Juli . (Köln. Ztg.) Die Anerkennung

des Königreichs Italien hat eine große Aufregung und große
Hoffnungen imCarlistenlager erregt . In Triest , dem
Orte , wo die Angehörigen der alten Dynastie , die Wittwe
des Don Carlos , die beiden Söhne des Jnfanten Don Juan
und deren Mutter , die Tochter des ehemaligen Herzogs von
Modena , sich aufhalten , werden Aufstandspläne ausgeheckt.
Es handelt sich um eine Restauration zu Gunsten des Litern
Sohnes des Jnfanten Don Juan . Die Anschürer der Be¬
wegung behaupten , man könne auf eine allgemeine Er¬
hebung in Aragonien und auch in den übrigen Provinzen
des Königreichs rechnen. General Cabrera hat vor Ueber -
stürzung gewarnt und zu einer zuwartenden Haltung
geralhen . General Prim ist gestern früh hier angekom¬
men und hatte eine stunde nach seiner Ankunft eine
lange Konferenz mit dem Ministerpräsidenten , Marschall
O 'Donnell . Wie man vernimmt , erklärte er demselben gerade¬
zu, daß , seitdem das neue Ministerium ans Ruder gelangt sei,
gar keine Rede davon sein dürfe , daß er sich bei einem Pronun -
ciamento oder irgend einer Erhebung betheiligen werde . In
Bezug auf die Haltung der Progressisten sagt Prim , daß er
nach Kräften die Enthaltsamkeitspvlitik bekämpfen werde .

Donaufürstenthümcr .
* Bukarest , 26. Juli . Fürst Cusa erließ bei seiner Ab¬

reise ein Dekret folgenden Inhalts :
Art . 1 . Unser Ministerconseil unter Vorsitz des Finanzministers ,

Hr . Niclas Cretzulesco , wird in unserm Namen das Steuer der Re¬
gierung in die Hand nehmen , und während unserer Abwesenheit das
Land verwalten . Art . 2 . Alle Arbeiten der öffentlichen Verwaltung ,
welche die sürstliche Sanktion ersordern , unterliegen der Genehmigung
des Ministerconseils , nachdem sie zuvor bei dem betreffenden Ministe¬

rium eingereicht sind . Art. 3 . Die endgiltigen Erkenntnisse , welche
in Kraft der uns durch Art 14 der Konvention bewilligten Präroga .
live unserer Bestätigung bedürfen , sollen uns nach unserer Rückkehr
vorgelegt werden. Art . 4. Die mit Genehmigung des Ministerconseils
vorgenommenen Absetzungen von Beamten werden als Suspensionen
betrachtet , und die in Stelle der Abgesetzten eintretcnden Beamten
werden bis zu unserer Rückkehr nur provisorisch ernannt .

Der Mimsterconstil hat in England ein Dampfschiff
um den Preis von 36,000 Dukaten und in Linz zwei Remor - -
queure zum Preis von 24,000 Dukaten bestellt , welche die
untere Donau befahren und Moldau - walachische Truppen
von einem ' Ort zum andern befördern sollen , wenn eine Dis -
lozirung als geboten erscheint.

Vermischte Nachrichten.
— Wien , 1 . Aug . (Allg . Z . ) So eben ist der erste Akt der

Jubelfeier der Universität Wien beendigt . Der große
Redoutensaal war reichlich gefüllt ; Vertreter der meisten Universitäten
Deutschlands und über dessen Grenzen hinaus , darunter viele Träger
hochberühmter Namen , brachten der Jubilarin Glückwünsche dar ; aber
die Reihe der einheimischen Lehrer zeigte die empfindlichsten Lücken,
und das charakteristischste , eigentlich belebende Element, die Studenten¬
schaft , war verschwindend schwach verrreten. Wir möchten nicht noch
einmal die allen Streitpunkte anfrühren , aber verschweigen läßt sich
nicht , daß dem Fest mit allem Fleiß und aller Kunst ein so beträcht¬
licher Lheil des Glanzes und der Freudigkeit entzogen worden ist.
Rector Magnificus Hyrtl bewillkommte die Anwesenden durch eine
kurze Ansprache , in welcher besonders betont wurde : nicht das Alter,
sondern die eigene Leistung gebe der Universität Wien Grund , stolz
zu sein . Ihm folgte die Begrüßungsrede des Prof . HaSner als Prä¬
sidenten des UnterrichlSralhs . Er schloß mit einem : „ Ehre , Preis
und Gedeihen den Pflegestätlen der Wissenschaft und des Mannes¬
sinus !" Hyrtl antwortete hoffnungsvoll : daß unter solcher Leitung
die Wissenschaft immer vom Staat , nicht weil sie ihm in den Ge-
richtsstuben , im Spital u . s . w . diente , sondern um ihrer selbst willen
werde gehegt und gepflegt werden . Im Namen der Stadt Wien
brachte dann der Bürgermeister Zelinka seinen Gruß . Als Sprecher
für die Deputationen der deutschen Universitäten außerhalb Oester¬
reichs trat Waitz aus Göttingen aus. Mit Freuden begrüßt« er die
größere Annäherung an die außerösterreichischen Universitäten , und
sprach den Wunsch aus , daß nicht bloS die Statur , sondern auch der
Geist immerdar gepflegt werden , Wien als Sitz deutscher Wissenschaft
leuchten und auch in Zukunst wieder ein Vorbild sein möge . -Hyrtl
schloß seine Erwiederung mit den von rauschendem Beifall übertönten
Worten : „ Die Universität Wien fühlt sich den deutschen Universitäten
so innig verwandt , weil sie sich selbst für eine deutsche Universität
hält ." Stun folgten mit ihren Festgaben die Vertreter der deutschen
und schweizerischen Universitäten . Es folgten die Abgesandten der
inländischen Hochschulen , und zwar als Generalredner Rektor Duna -
jewski aus Krakau , dann Gratz , Innsbruck , Krakau, Lemberg , Prag
und die Akademien zu Hermannstadt und Olmütz. Pesth hatte keine
Deputation gesandt ! Endlich ergriff Stulliosus juris Brodler das
Wort , um den Dank der anwesenden Studenten auszusprechen , der
xlms Hinter und deren Schützer , den, Kaiser. Der Akt hakte von
11 bis 2 Uhr gewährt .

Marktpreise.
Ergebniß des a

linge »
Getreide^
gattung
Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen
Mischelfrucht 52
Wicken —
Haber 211
Esparsette —

Verkauf.
Ztnr .
1270

1

17

m 29 . Juli
ab gehalten

Ganze Ber-
kaufssumme.

6801 fl. 6 kr .
3 fl. 48 kr .

— fl . — kr.
59 fl. 57 kr.
— fl. — kr .

169 fl. 54 kr.
- fl . - kr .

840 fl. 32 kr.
— fl. — kr.

und 1 . August 1865
en Gekreidemarkles .

Preis Aufschlag
per Ztnr . per Ztnr .
5fl . 21kr . - fl - kr .
3fl . 48kr . - fl. - kr.- fl. - kr . - fl. - kr.
3fl . 32kr . - fl . I kr.- fl. - kr. - fl. - kr.
3fl . 16kr . - fl. 2kr .- fl. — kr . — fl. — kr.
3fl . 59kr. - fl. 3 kr .- fl. - kr . - ll . - kr.

zu VU -

Abschlag
per Ztnr.- fl. 3kr.- fl. — kr.
- fl. - kr.
- fl. - kr.- fl. - kr.
- fl. - kr.
- fl. - kr.
- fl. — kr.
- fl. - kr.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

8 y 345. Bei Sl . » vlvkel in « rrckei» sind erschienen und durch jede solide Buchhandlung zu beziehen:

l,L8 I-K1MM8 M8 tM »KM8 I>k INI» ,
iliustrves äs 14 pllotosrnplllss , ä'

sprvs ies iitSKiiiüquvs tubiösux änns 1-,
rrotivslls DrinKtraUs .

korunat , in 4", texte krsiissise : lormnt , in 18", texte silemnull , krnnysis30 kr . et snglnis :
40 kr. reliure en tolle rouge, lloree , . . . kr. 8 50
50 kr . „ „ clisgrin rouge, lloree , . . kr . 10 —

Ouvrage eie luxe . kr . 15 —
liet ouvrage cnrseteristigue, retrayant «laus son « nsemdie la rnvisssute eontree >1e Kalle , llonne

une illee complele llu suuklle poetiyue yui t'aniiue et kornie le plus cllsrmant Souvenir güon puisse
empörter ll« ce petjt parallis .

Rhein -Dampfschifffahrt.
iE .

reiiure en toile rouge , lloree,
„ „ edagrin rouge , lloree ,

Ouvrage lle luxe .

Maische uad Mel dorser Gesellschaft.
Abfahrten von Mannheim vom LS . Mai L86S an

täglich S'/r Uhr Morgens nach Cöln , Düsseldorf , Emmerich . ^
Dienstags, Donnerstags , Freitags und Sonntags in 32 Stunden direkt nach Rotterdam .

Donnerstags und Sonntags nach London .
. 1 ' / . Uhr Nachmittags nach Bingen .

Von Mainz täglich 7 -, . , 9-/ , nach Düsseldorf , ll u. 12 -/. nach Cöln , !1 Nachm, nach Linz ,k Abends nach Bingen.
Mannheim , im Mai 1865 . Agentschaft

iL Aeichard .

Z .y.245 . Karlsruhe .

Ale Waagensabrik von Franz Nuppert in Karlsruhe
empfiehlt ihre Comptoir - Waagen von 1 b >« 60 Pfund Tragkraft , Decimal-Brückeu -Waageu
von 1 bis 60 Zentner Tragkraft , Lentefimal - Brücken- Waage» von 100 bis 600 Zentner Trag ,

kraft ; ferner Viehwaageu , Fruchtwaagcn , Huttenwaagen , selbstlhätige Gepäckwaagen , ganz eiserne Waageu
rc . rc . Zeichnungen und Preisrourante werde» auf Verlangen eingejandt.

Sliccursaic -er MmlWsser ^
Heilanstalt von

sHaupt - Riedertaoe von asseil srailzöslscheil u» Ü
aiiStäMscheii Zltmeratwasseril .Lsttut« Direktor,

Kronenburger Gtratze Nr . 37,in. Ltrassburs am lUisüi.
Die Compagnie der Mineralwasser von Vichy hat die Ehre , das Publikum zu benachrichtigen , daß sie in

Straßburg eine Filial -Riederlage errichtet hat , zu dem Zweck, den Gebrauch dieses Mineralwassers in Deutsch¬land zu verbreiten, und um den Apothekern Gelegenheit zu geben , eS sich leichter , geschwinder , echt und frisch
verschaffen zu können. — Da « Mineralwasser von Vichy ist empfohlen der Storungen der Verdouungsorgaur ,Lebrrleiden , Bleichsucht, Blasenleiden, Stein , Harnkrankhrue« , Podagra , Gicht , Rheumatismus,Diabctis und Albnminuria.

Die Flaschen tragen französische und deutsche Etiquette», nach Belieben der Konsumenten .
Die Kiste mit SO Flaschen von allen Quellen za 38 Franken . — Echte Salze und Pastille» mit dem

Umschlagsbanvder Staalskomrole zu den nämlichen Preisen , wie in Der Anstalt selbst. — De» Apothekernwird eia Rabatt gegeben.
Herr I - oul » auch Korrespondent der franz . Oftbahn , empfiehl ! sich für Kommis¬sion und SvedilionS-Geschafte, übernimmt Gütertransporte zu billigen und festen Preisen, besorg«.Zollformalitäten und besitzt große Lagerräume . Z .v.347,

i!



Für Auswanderer.
- - 1"- --- -- Die Ueberfahrtspreise find bedeutend ermäßigt , und finden

wöchentlich niedrere Abfahrten mit Dampf - und Dreimaster -Postschiffen über Breme » , Antwerpen , Havre ,Hamburg und Liverpool statt .
Näheres bei

I . M . Bielefeld in Mannheim ,
concessionirter Unternehmer und dessen bekannten Agenten ;in Karlsruhe : bei Hosbuchhändler Bielefeld am Marktplatz .

Z .r .835 . Bremen . IV « rckÄV >»t8vI » vr

Direkte Postdampfschifffahrt zwischen
nnü

Southampton anlaufend:
C . Meyer , 0 . Hansa , Capt. H . Z . v . Santen ,v . Oterendorp . v . America , „ H Wessels ,

0 . Bremen ,
v Newyork ,

Capt

0 . Hermann , Capt. G . Wenke ( im Bau ) .
Sonnabend , 23 . Septbr .

„ 7 . Oktbr .
„ 21 . Oktbr .

v . America Sonnabend , 12 . Aug . l). Bremen
0 . Hansa „ 26 . Aug . 0 . America
v . Newyork „ 9 . Septbr . v . Hansa
Passage -Preise : Bis auf Weiteres : Erste Cajütc 150 Thaler , zweite Cajüte 110 Thaler , Zwischendeck60 Thaler Courant . incl . Beköstigung . Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte ; Säug¬

linge 3 Thaler Courant .
Gütersracht : Bis auf Weiteres : 2 Psd . St . 10 s . mit IS o/g Primage pr . 40 Cubikfuß Bremer Maße füralle Maaren .

Nähere Auskunft ertheüeu : in Karlsruhe die HH . A. Bielefeld — Franz
Perrin Sohn — I . Stüber , Hauptagent, Vorstand des badischen Auswanderungs -
Vereins ; in Brucksal Hr . Alex . Levisohn ; in Eppingen HH Fleischer Ls Ul¬
mann ; in Bretten Hr. Jos . Gaum ; in Ettlingen Hr. A . Streit ; in Hei¬
delberg Hr DH . Zimmermann ; in Mannheim Hr. C Herold ; in Kehl HHWaller Sk Durain und Karl Schwarzmann , Hauptagent ; in Achern und
Kehl Hr . Karl Hund , Hauptagent . Die Direktion <i«8 ^ür«I«1eut80tikli 1-Ioxä.

Bremen , 1865 . vrÜ8 « n »» i >ii , Direktor . H Prokurant .

Sigmaringen ( Hohenzollern) .
Meinen neu errichteten , auf dem Karlsplatze fich befindenden Gasthof

„Zum Deutschen Haus — Mtvl «I 'llieum^ "
empfehle ich hiemit einem reisenden Publikum , namentlich den Herren Geschäftsreisenden aufs beste. Durch
gute Getränke und Lpeisen , sowie durch gute Zimmer , reelle Bedienung und anständige Preise werde ich mir
das Zutrauen meiner Gäste zu erwerben und zu sichern suchen. — Bei einem längern Aufenthalt , wozu fich
während der schönen Jahreszeit die hiesige Stadt mit ihrer Umgebung und der Gelegenheit zu schönen Aus¬
flügen in das obereDonauihal und an den Bodensee sehr eignet , werde ich gern ermäßigte Preise eintreten lassen .

M . Mrchkch .

Hausversteigerung .
Herr Bierbrauer Karl Leite von

hier läßt
Dienstag de« 8 . Angust , Mittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhaus dahier sein an der Sophienstraße
gelegenes , dreistöckiges Wohnhaus nebst Hinterhaus
und geschloffenem Hof einer nochmaligen freiwilligen
Versteigerung aussetzen . Dasselbe besteht aus 16 Zim¬
mern , 3 Küchen und 3 Dachzimmern , und eignet sich
zu jeden» Geschäft ; auch kann dasselbe aus der Hand
mit und ohne Mobiliar verkauft und die Bedingungen
bei dem Eigenthümrr selbst oder bei dem Unterzeichne¬
ten eingeseben werden .

Baden , den 28 . Juli 1865 .
Der Waiienrichter :

K . Bertsch .
Z .y .322 . Nr . 1815 . Gerlachsheim .

Odenwald -Bahn .
Lieferung von Weichen .

Die Anfertigung uitd Lieferung von 56 Stück Guß¬
stahlweichen zu den Stationen des diesseitigen Bezirks
und dem Bahnhof Lauda soll in Akkord gegeben wer¬
den , und laden wir die Uebernahmslufiigen ein , ihre
Angebote für Lieferung frei auf die Baustelle bis zum
15 . August d . I . hicher einzureichen .

Gerlachsheim , den 26 . Juli 1865 .
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektivn .

von Kagencck .

Z .y .408 . Nr . 592 . Schwarzachbei Aglasterhausen .
( Holzversteigerung .) Aus den diesseitigen Do -
mänenwaldabtheilungen VI . 7 Schießberg und VII. 1
KrautrlSbcrg kommen

Montag den 14 . August
folgende Hölzer zur Versteigerung : 131 Stämme un -
«utrindeleS und 172 Stämme geschältes , eichenes Bau -
und Nutzholz , 498 Stück geschälte , eichene Wagner¬
stangen ; lt ' /z Klilr . buchenes , 110 '/r Klftr . eichenes
( Schälholz ) und 38 ' / , Klftr . gemischles Schcitbolz ;
38 ' /r Klftr . buchenes , 168V » Klftr . eichenes ( Schäl -
holz ) und 29V , Klslr . gemischtes Prügelholz ; 7850
Stück eichene Schälwellen und 246525 Stück gemischte
Neckarwellen .

Den Steigerern wird gegen genügende Bürgschaft
eine unverzinsliche Borgfrist bis Martini d . I . ge¬
währt .

Die Verhandlung beginnt Vormittags 9 Uhr auf
dem Neckarhäuser Hofe .

Schwarzach , den 1 . August 1865 .
Großh . bad . Bezirkssorstei .

Müller .
Z .r .710 . Gladenbach . ( Oeffentliche Auf¬

forderung .) In Sachen des Johannes Ort ll . zu
Frohnhausen b . Gl . , Klägers , gegen den Geometer Klip¬
pel zu Gladenbach , Beklagten , wegen Forderung ,
wird dem Beklagten Geometer H . Klippel , früher
zu Gladenbach , jetzt angeblich im Großherzogihum
Baden , aus Antrag , mit Rücksicht daraus , daß er durch
rechtskräftigen Bescheid vom 28 . Juli v. I . zur Zah¬
lung der eingeklagten Forderung nebst Zinsen und Ko¬
sten verurtheilt worden sei , sein damaliger Aufent¬
haltsort nicht ermittelt , und ihm daher der erlassene
Zahlbesehl nicht zugestellt werden konnte , hiermit er¬
öffnet , daß er da « eingeklagte Jagdpachtgeld von 69
Gulden nebst 5 Proz . Zinsen vom 16 . Juli 1862 , die
auf 71 Gulden 32 kr. dckretirten Kosten , und die wei¬
teren Kosten binnen acht Wochen , von heute an ,bei Meldung der Hilfsvvllstreckung an den Kläger zu
zahlen habe , sowie daß weitere Erlasse in dieser Sache
an ihn , statt der sonst vorgeschriebenen Bekanntma¬
chung , nur durch Anschlag an die GerichtSthüre ver¬
kündet werden würden .

Gladenbach , den 16 . Juni 1865 .
Großh . hessisches Landgericht Gladenbach .

Sehrt , Eckstorm ,
Landrichter . LandgerichtSaffeffor .

Z .w .153 . Nr . 3581 . Haslach . ( Aufforde¬
rung .) Die fürstliche Standesherrschaft Fürstenberg
besitzt auf der Gemarkung Haslach

1) 9 Morgen 44 Ruthen Wiese in der Sommerau ,
an die Landstraße , den Mühlkanal und den Au¬
weg grenzend ,

2 ) 5 Morgen 92 Ruthen Wiese in der Winterau ,
an den Mühlkanal , den Haslacher Stadtwald
und Matthäus Haderer grenzend ,

3 ) 5 Rutben Wegfläche daselbst,
und hat durch Vertrag vom 16 . Dez . v . I . von dem
unter 1 genannten Grundstück 2 Morgen 192 Ruthen ,
und von den unter 2 und 3 genannten Flächen 46
Ruthen 80 Fuß an die großh . Eisenbahnbau - Verwal -
tung abgetreten .

Da wegen mangelnden Eintrags des Erwerbstitels
der Verkäuferin der Gemeinderath die Gewähr versagt ,
so werden auf den Antrag der fürstlichen Standesherr¬
schaft alle Diejenigen , welche an die oben genannten
Grundstücke dingliche Rechte haben oder zu haben
glauben , ausgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben der
neuen Erwerberin gegenüber verloren gehen würden .

Haslach , den 3 . August 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gönner .
V .497 . Nr . 6177 . Ettenheim . ( Bekannt¬

machung . ) Unter O .Z . 41 wurde heute in das
Firmenregister eingetragen , Firma : Ab . Levistein .
Inhaber derselben : Abraham Levistein in Elten -
Heim. Ehevertrag mit Babette S ch w e i z e r von Mü -
ringen ( Württemberg ) , wornach jeder Theil 25 fl . in
die Gemeinschaft einwirft , alle « Uebrigc davon ausge¬
schlossen ist.

Ettenheim , den 2 . August 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S e n g l c r .
Z .w .141 . Nr . 5423 . Adelsheim . ( Ent¬

mündigung . ) Rostna und Marianna Dietrich
von Rosenberg wurden durch diesseitiges Erkenntniß
vom 11 . Mai d. I . , sub Nr . 4002 , wegen Geistes¬
schwäche entmündigt und Johann Naber von Rosen¬
berg zu deren Vormund und Heinrich Geier daselbst
zum Gegenvormund bestellt.

Adelsheim , den 27 . Juli 1865 .
Großh . dad . Amtsgericht .

Bärenklau .
Z .w.132 . Nr . 7864 . Staufen . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Nachdem Michael Mül¬
ler »on Krotzingen der Aufforderung des großh . Be¬
zirksamts Staufen vom 18 . Juli v . I . , Nr . 7313 ,
seither keine Folge gegeben , wird derselbe für verschol¬
len erklärt und sein Vermögen an seine muthmaßlichen
Erben in fürsorglichen Besitz gegeben .

Staufen , den 1 . August 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L e i b l e i n .
Z .w .93 . Nr . 5649 . Eppingen . ( Auffor¬

derung . ) Die Wittwe des Schreiners Karl Joseph
Wickenhäuser von Rohrbach , Karoline , gcborne
Schellenschmidt , hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres am 25 . März d. I .
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Einsprachen gegen dieses Gesuch find
binnen 4 Wochen

anher geltend zu machen , widrigenfalls demselben statt¬
gegeben würde .

Eppingen , den 26 . Juli 1865 .
Großh . dad . Amtsgericht .

Vescnbeckh .
Schühle , A. j .

Z .w.114 . Nr . 5683 . Eppingen . ( Auffor¬
derung .) Margaretha Frank , geb. Vollweiler ,von hier , hat um Einweisung in Besitz und Gewährder Verlassenschaft ihres am 4 . März d. I . verstorbe¬
nen Ehemannes , Polizeidieners Konrad Frank von
hier , gebeten .

Dem Gesuch wird entsprochen werden , wenn nicht
binnen 4 Wochen

Einsprachen dagegen dahier vorgetragen werden .
Eppingen , den 27 . Juli 1865 .

Großb . bad . Amtsgericht .
Vescnbeckh .

Schühle , A . j .
Z . w.137 . Nr . 9609 . Engen . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Kaspar Klaus von Bie -
sendors Hai um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Mannes gebeten . Dieser Bitte
wird entsprochen , wenn

binnen 3 Wochen
keine Einsprache dagegen erhoben wird .

Engen , den 26 . Juli 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zepf .
Z .y .439 . Nr . 7815 . Staufen . ( Auswan¬

derung .) Daniel Fritz und dessen Ehefrau Katha¬
rina , geb. Wick , von Gricßheim beabsichtigen , mit
ihren vier Kindern , als : Richard , Franz Xaver , Her¬
mann und Josef Fritz , nach Nordamerika auszuwan¬
dern . Wir haben daher Tagfahrt zur Schuldenliqui¬
dation auf

Samstag den 12 . d. MtS . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in der diefi eiligen Amtskanzlei angeordnet , und wer¬
den die etwaigen Gläubiger der Genannten ausgefor¬
dert , ihre Ansprüche an diese spätestens in der Tagfahrt
anzumelden , widrigenfalls der Reisepaß verabfolgt
werden würde .

Staufen , den 2 . August 1865 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H i p p m a n n .
vüt . Leisinger .

Z .w . 146 . Säckingen . ( Erbvorladung . )
Albert Faller . lediger Kaminfeger von hier , ist zur
Erbschaft seines Vaters Fidel Faller , Kaminfeger¬
meister dahier , berufen .

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist, so wird derselbe
hiermit ans

Montag den 21 . d . M .,
Vormittags 8 Uhr ,

in die Behausung des Erblassers hier zur TheilnngS -
verhandlung mit dem Ansitzen vorgeladen , daß , wenn
er in jener Tagfahrt nicht persönlich erscheint oder sich
durch einen Bevollmächtigten vertreten läßt , für ihn
ein TheilnngSpfleger bestellt wird .

Säckingen , den 1. August 1865 .
Der großh . Notar

Keller .
Z . w.159 . Kehl . ( Erbvorladung .) Jakob

Köbel von Legelshurst , früher Soldat in der franzö¬
sischen Fremdenlegion in Algier , nun vermißt , ist an
dem Nachlasse seines in Legelshurst verlebten Vaters ,
Michael Köbel II -, erbberechtigt .

Derselbe oder seine Rechtsnachfolger werden zu den
Erbtheilüngsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgcladen , daß für den
Fall des Nichterscheinens die Erbschaft Denjenigen
zugethcilt würde , welchen sie zukäme , wenk der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte .

Kehl , den 21 . Juli 1865 .
Großh . Notar

Hahn .
Z . w . 1t9 . Oppenau . ( Erbvorladung . )

Michael Streif , Bürger in RamSbach , welcher im
Jahr 1850 nach Amerika auswanderte und vermißt
wird , ist zur Erbschaft seiner Mutter , der Michael
S treis 's Wittwe , Agathe , eine geborne Schweiger ,
von GiedmSbach berufen .

Derselbe wird zur Vermögensaufnahme und zu¬
gleich zu den Erbtheilüngsverhandlungen unter Anbe¬
raumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten hiermit öffentlich vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zu -
getheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Oppenau , den 1 . August 1865 .
Der großh . Notar

Ed . Eck .
Z .w .128 . Adelsheim . ( Erbvorladung .)

Magdalena , geborne Etzel , Wittwe des verlebten
Johann Bauer von Hergenstadt , Heinrich und Karl
Etzel von Merchingen , deren jetziger Aufenthalts¬
ort hier unbekannt ist, werden hiermit zur Erbthei -
lung ihrer Mutter , der am 4. d . M . verlebten Land -
wirths Andreas Etzel ' s Ehefrau , Magdalena , geb.
Wolfahrt , von Merchingen , mit Frist von

drei Monaten , s ck» to ,
unter dem Anfügen anher vorgeladen , daß , wenn
sie in dieser Frist nicht erscheinen , ihre Erbtheile je¬
nen Personen zugethcilt werden würden , welchen sie
zukämen , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Adelsheim , den 30 . Juli 1865 .
Der großh . Notar

R i g e l .
Z .w . 155 . Steinsfurth . ( Erbvorladung .)
1 ) Magdalene Christle , über 41 Jahre alt , hei -

mathsberechtigt in HelmSheim , welche im Jahr
1859 nach Amerika gereist ist,

2 ) Katharine Ehr ist ! c von Helmsheim , angeblich
in Mainz in Diensten ,

3) Georg Christle von Helmsheim , angeblich im
Jahr 1857 nach Amerika gereist ,

Kinder des verstorbenen , in Bruchsal wohn¬
haft gewesenen Zieglers Johannes Christle
von Helmsheim , und

4 ) Barbara Christle von HelmSheim , angeblich
in Amerika , Tochter de« in Schriesheim ver¬
storbenen Zieglers Sebastian Christle von
Helmsheim ,

sind kraft Gesetzes zur Erbschaft ihres verstorbenen
Oheims , des Bürgers und LandwirthS Joseph
Christle von Rohrbach , berufen .

Dieselben werden , weil ihre Aufenthaltsorte unbe¬
kannt sind , zur Vermögensaufnahme und dm Erb -
tyeilungSverhandlungen ihre « obengenannten ver¬
storbenen Oheims mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten hiermit öffentlich vorgeladen , daß ,
wenn fie nicht erscheinen , die Erbschaft Denm werde
zugethcilt werden , welchen ste zukäme , wenn fie, die
Vorgeladenen , zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Steinssurth , den 29 . Juli 1865 .
Der großh . Notar

L. Zimmcrmann .
Z .W.156 . Steinsfurth . ( Erbvorladuns .)

Johanna Obländer von Steinssurth , welche ,m
Jahr 1856 nach Amerika gereist ist , daselbst sich mit
Jakob Wils er verheirathet haben , und schon im

Jahr 1857 in Cincinnati , im Staate Ohio , mit Hin¬
terlassung eines Kindes , Namen « Susanna , gestorben
sein soll , ist kraft Gesetzes zur Erbschaft ihres verstor¬
benen Vaters , des Börgers und LandwirthS Friedrich
Gottlieb Ödländer von Steinssurth , berufen .

Dieselbe , und für den Fall , daß sie mit Tod abge¬
gangen sein sollte , ihr hinterlassmeS Kind werden zur
VermögenSaufnahmc und zu den Erbtheilungsver -
handlungen des verstorbenen Friedrich Gottlieb Öd¬
länder mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten hiermit öffentlich vorgeladen , daß
im Nichterscheinungsfall die Erbschaft Denjenigen
werde zugethcilt werden , welchen sie zukäme , wenn sie,
die Vorgeladenen , zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Steinssurth , den 29 . Juli 1865 .
Der großh . Notar

L . Zimmermann .
Z .w .130 . Wertheim . ( Erbvorladung . )

Alois Bick aus Reicholzheim , vermuthlich in Nord¬
amerika sich aufhaltcnd , wird zu der VermögenSauf -
nabmc und den Erbtheilüngsverhandlungen seiner am
8. Juli 1865 auf dem Dürrhof ch Mutter , der Förster
Simon B ick ' s Ehefrau , Amalie , geborne Oetzel ,
bürgerlich in Reicholzheim , unter

dreimonatlicher Frist
mit dem Bedeuten anher vorgcladen , daß im Falle sei¬
nes Nichterscheinens die Erbschaft lediglich Denen
werde zugethcilt werden , welchen fie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Wcrtheim , den 29 . Juli 1865 .
Der großh . bad . Notar

Löchert .
Z .w .148 . Nr . 13,842 . Lörrach . ( Auffor¬

derung .) I . U. S . gegen den Grenadier Johann
Jakob Brombacher von Blansingen , wegen Deser¬
tion , haben wir Tagfahrt zur öffentlichen Hauptver¬
handlung im Sitzungssaal des Kreisgerichts dahier
aus

Freitag den 18 . d. MtS . ,
Vorm . 8 Uhr ,

angeordnet , zu der der Angeschuldigtc mit dem An¬
drohen vorgeladen wird , daß im Fall seines Ausblei¬
bens das Nrtheil nach dem Ergebniß der Untersu¬
chung werde gefällt werden .

Lörrach , den 3 . August 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L o s i n g e r .
Z .w . 127 . Nr . 4217 . Gernsbach . ( Vorla¬

dung .)
I . U . S .

gegen
Soldat Josef Merkel von Langen¬
brand ,

wegen Desertion ,
Beschluß .

1) Wird Soldat Josef Merkel von Langenbrand
auf Grund der Thatsache , daß derselbe fich unerlaubt
entfernt hat und der Aufforderung zur Rückkehr nicht
nachgekommcn ist , der Desertion für angeschuldigt er¬
klärt .

2 ) Wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung anbe¬
raumt auf

Dienstag den 22 . August d. I . ,
Vorm . 9 Ubr ,und wird hiezu Soldat Josef Merkel unter dem

Androhen vorgeladen , daß im Fall seines Ausbleibens
das Urtbcil nach dem Ergebniß der Untersuchungwürde gefällt werden .

Gernsbach , den 29 . Juli 1865 .
Großb . bad . Amtsgericht .
Fr . Mallebrein .

Z .w . 150 . Nr , 7805 . Emmendingen . ( Auf¬
forderung und Fahndung . )

I . U . S .
gegen

Kanonier Johann Martin Erlcr von
Bötzingen ,

wegen Desertion .
Johann Martin Erler von Bötzingen , Soldat bei

dem großh . badischen FestungS - Artilleriebataillon zu
Rastatt , hat sich unerlaubter Weise aus seinem Ur¬
laubsort entfernt . Derselbe wird deßhalb aufgefor¬
dert , sich

binnen 4 Wochen
bei diesseitiger Behörde oder bei seinem Kommando zu
stellen , widrigenfalls die Akten der Staatsanwaltschaft
zur Beantragung gerichtlicher Strafverfolgung dessel¬
ben wegen Desertion würden übergeben werden .

Zugleich wird das Vermögen mit Beschlag belegtund um Fahndung auf denselben gebeten .
Emmendingen , den 1 . August 1865 .

Großh . bad . Bezirksamt .
F i n g a d o .

Z .w.149 . Nr . 8939 . Rastatt . ( Vorladung .)
I . U. S . gegen Kanonier Julius Müller von Plit¬
tersdorf und Grenadier Johannes Fritz von Illingen ,
wegen Desertion , wird Hauptverhandlung auf

Montag den 11 . September d. I . ,
Vorm . 8 Ubr ,

angeordnet , wozu die Beschnldigten mit dem An¬
drohen vorgeladen werden , daß im Fall ihres Ausblei¬
bens das Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchungwerde gefällt werden .

Rastatt , den 2 . August 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .
Z .w. 151 . Nr . 5268 . Neustadt . ( Straf -

erkenntniß . ) Da Michael Ferdinand Will -
mann von Oberlenzkirch der Aufforderung vom 16 .v. M ., Nr . 3886 , nicht Folge geleistet hat , wird der¬
selbe des OrtS - und Staalsbürgerrecht - verlustig er¬
klärt .

Neustadt , den 29 . Juli 1865 .
Großh . bad . Bezirksamt .

E . Lang .
Z .w.118 . Nr . 12,050 . Bruchsal . ( Gelan¬

deter Leichnam .) Am 27 . Juli d. I . wurde bei
Rheinhauscn ein 5 - 8 Tage im Wasser gelegener ,männlicher Leichnam vom Rhein gelandet , der 5 ' 8 '
groß war , dichte schwarze Haare von mittlerer Länge ,braune Augen , braunen Schnurrbart und einen dich¬ten , dunkelbraunen Backenbart hatte . Dem Anschein
nach war der Verunglückte 20 — 30 Jahre alt , mus¬
kulös und regelmäßig gebaut und nur mit eincr wei¬
ßen , leinenen Badhose bekleidet , aus welcher . Städ¬
tisches Rheinbad 12 " mit schwarzer Farbe oder
Tinte eingezeichnet ist. Behufs Ermittlung der Persondes Verunglückten machen wir dies bekannt .

Bruchsal , den 31 . Juli 1865 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .

Druck und Verlag der S . vraun '
fchen Hofbuchdruckerei .
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